
 
 
 
 
 

 
 
 
Vor der Arminius-Markthalle wird ein Straßenmusiker mit einem gezielten Kopfschuss aus 
einem Fenster des gegenüberliegenden Rathauses getötet. Kommissar Hajo Freisal sieht sich 
mit einer Vielzahl von Verdächtigen konfrontiert: Ist der Täter einer der Angestellten des 
Bezirksamtes, die sich von der schrägen Musik des Toten seit Monaten terrorisiert fühlten? 
Oder gehört er zu einer Bande von Schutzgeld-Erpressern? Die Wahrheit, die allmählich ans 
Licht kommt, verschlägt selbst dem Gemütsmenschen Freisal die Sprache … 
 
Bernd Mannhardt, geboren 1961 in Berlin, ist in der Öffentlichkeitsarbeit tätig. Er veröffent-
lichte bislang neben kriminalistischen Kurzgeschichten auch Rezensionen für das Stadt-
magazin »Zitty«, Features für »Deutschlandradio Kultur« und Kurzhörspiele für WDR und 
HR. Mannhardt ist Mitglied in der Autorengruppe »Das Syndikat« und lebt in Berlin.. 
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